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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


Ar. 763 f 


4.50 Al. für die Stadt Dofem, 45 
gan: a 


entf land. Beſtellungen nehmen 


an den auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn= und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement ih viertel- 

z . für 
e "Ausgabeftellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Freitag, 31. Oktober. 


nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder beren Raum 
I * 20 Nauf der letzten Seite 
80 Pr. in ber guitiegnungabe 25 P., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der itton bie 
Mlittagausgabe bis 8 r Por mittags, bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


1890 


Beſtellungen 


für die Monate November und Dezember auf 
die dreimal täglich erſcheinende 


„Poſener Zeitung“ 


nehmen alle Reichspoſtämter zum Preiſe von 3 M. 
64 Pf., ſowie ſämmtliche Ausgabeſtellen in der 
Stadt Poſen und die Expedition der Zeitung zum 
Preiſe von 3 M. an. 

Neu eintretenden Abonnenten liefern wir auf 
Verlangen den Anfang des Romans 


„Couliſſengeiſter“ 
gegen Einſendung der Abonnementsquittung gratis 


und franko nach. 
— — — — —d tb. ———2— — 


Amtliches. 


in, 30. Okt. Der König hat auf Grund des 8 28 des 
Sanbeaprattungögeiebe vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 195) den 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Brockhoff zu Arnsberg zum Stellvertreter 
des zweiten ernannten Mitgliedes der zweiten Abtheilung des 
Bezirlsausſchuſſes zu Arnsberg auf die Dauer ſeines Hauptamtes 
am Sitze dieſer Behörde ernannt, ferner in Folge der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Schneide mühl getroffenen Wahl 
den bisherigen Eriten Bürgermeister dieſer Stadt Wolff in gleicher 
Eigenſchaft für eine fernerweite Amtsdauer von zwölf Jahren, in 
Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Halberſtadt 
etroffenen Wahl den Erſten juriſtiſchen Stadtrath der Stadt Glauchau 
tolle als beſoldeten Beigeordneten (Zweiten Bürgermeiſter) der 
Stadt Halberſtadt für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren, 
N t bon der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Ebers⸗ 
walde getroffenen Wahl den beſoldeten Stadtrath Radack daſelbſt 
als, unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Eberswalde für die ge⸗ 
liche Amtsdauer von ſechs Jahren. und den bisherigen unbeſol⸗ 
eten Beigeordneten der Stadt Luckenwalde, Rentier Emilſch daſelbſt, 
er von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen 
Wiederwahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite ſechs⸗ 
übrige Amtsdauer beſtätigt. 
Dem Oberlehrer Dr. Hartmann am Gymnaſium zu Landsberg 
0. W. iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. — An der 
Kloſterſchule zu Ilfeld iſt der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Meyer 
zum Oberlehrer befördert, der bisherige ordentliche Lehrer am 
Ymnafium zu Celle Sioda zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt 
befördert und der Seminaꝛ⸗ Hilfslehrer Müller zu Steinau a. O. 
unter Beförderung zum ordentlichen Seminarlehrer an das Schul⸗ 
ehrer⸗Seminar zu Oels verſetzt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 31. Oktober. 

— Reichstags-Präſident von Levetzow hat beſtimmt 
erklärt, daß angeſichts der bedeutenden Vorlagen für den 
Landtag ein ſpäteres Zuſammentreten des Reichs⸗ 
tages wünſchenswerth erſcheint, weshalb der Termin auf den 
25. November verlegt wurde. 

— Die „Weſer⸗Ztg.“ meint, der Artikel des „Reichs⸗ 
anzeigers“ habe die Hoffnung auf eine günſtige Entſcheidung 
Preußens in der Frage der Fleiſchtheuerung ſehr herab⸗ 
geſtimmt. Der oberſte Geſichtspunkt bleibe der thierärztliche; 
die Frage, wie ein leidlicher Kompromiß zwiſchen dem Intereſſe 
der thieriſchen Geſundheit und dem menſchlichen Hunger ge⸗ 
funden werden könnte, ſcheine nicht viel in Betracht zu kommen. 
Die Fleiſchzölle, die doch keine veterinärpolizeilichen Zwecke 
verfolgen, würden wenig berührt. Dieſer Ausgang, wenn es 
dabei wirklich ſein Bewenden haben ſollte, wäre ſehr traurig. 

„Wir können nicht umhin, zu bemerken, fügt das Blatt hinzu, 
daß ein Theil der Grenzſperre nichts mit Seuchengefahr zu ſchaf⸗ 
ſen hat, nämlich i der gegen das geſchlachtete amerikaniſche 

chwein gerichtet iſt. an hat ſeiner Zeit dies Verbot auf die 
Behauptung geſtützt, daß der Genuß amerikaniſchen Specks, 
chmalzes u. ſ. w. den enſchen ſchädlich ſei. Gerade hier in 
remen iſt bis zum Verbot dies ee ungeſunde Nahrungs⸗ 
mittel von den minder bemittelten Klaſſen Jahre lang in großen 
Mengen verzehrt worden, und man hat nie die geringſten ſchäd⸗ 
lichen Folgen davon bemerkt. In den Vereinigten Staaten, in 
Großbritannien, in Holland, in den Kolonien, überall, wo das Ver⸗ 
bot nicht beſteht, wiederholt ſich bis auf dieſen Tag die 5 
günſtige Erfahrung. Wenn trotzdem ein für die Volksernährung ſo 
ichtiger Artikel an der Grenze zurückgewieſen wird, jo iſt das 
Mißtrauen gegen die „Geſundheitsrückſichten“, die immer geltend 
bar acht werden, wohl begreiflich. Zu nahe liegt die Frage: wer 
at den Nutzen von den hohen Fleiſchpreiſen?“ 

— Die Zerſtörung des Ortes Witu durch den 

englifchen Admiral Freemantle wegen der Ermordung der 
untzelſchen Expedition iſt ſchon geſtern gemeldet worden. Ob 
am die Ruhe in dem Witugebiet wiederhergeſtellt ſein wird, 
eibt nach Lage der Dinge abzuwarten. — Dem „Reuterſchen 
ureau“ wird über die Einnahme von Witu aus Mombaſſa 


den 30. d. M. noch gemeldet: Admiral Freemantle landete 
mit 900 Matroſen und Marine⸗ Infanterie. 150 Mann in⸗ 
diſcher Truppen, welche die engliſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
zur Unterſtützung entſandt hatte, und 250 Trägern am 
25. d. M. in Kapini und ſetzte alsbald den Vormarſch gegen 
Witu fort. Die Avantgarde wurde von dem Feinde angegriffen 
und hatte 3 Verwundete. Am 27. d. M. wurde Witu mit 
Sturm genommen und die Stadt zerſtört. Der Feind verlor 
zahlreiche Todte, die Verluſte der angreifenden Streitkräfte 
beſtanden in einigen Verwundeten. Für die Gefangennahme 
des Sultans von Witu iſt eine Belohnung von 10000 
Rupien ausgeſetzt. i 
Görlitz, 28. Ott. Die vor kurzer Zeit ertheilte Genehmi⸗ 
ung, in unſeren Schlachthof Schweine aus Bielitz⸗Biala und 
Steinbruch einzuführen, hat bisher die gehoffte Wirkung einer 
Verminderung der Fleiſchpreiſe nicht hervorgebracht. Die⸗ 
ſelben bleiben nach wie vor außerordentlich hoch. Beſonders auf⸗ 
fällig iſt der Gegenſatz zu Berlin, wo das Fleiſch weit billiger 
iſt, wiewohl doch dort bei der großen Konkurrenz jedenfalls die beite 
Qualität zu Markte gebracht und mit bezug auf dieſe der Preis 
notirt wird. Am Berliner Markte wurden am 20. d. M. ungariſche 
Schweine beſter Qualität mit 48 Mk. für den Centner Lebend⸗ 
gewicht notirt, wobei für das Stück 50 Pfd. Tara gerechnet wer⸗ 
den. In Görlitz wurden 55 Mk. bei nur 40 Pfd. Tara bezahlt. 
Da nun nach amtlicher Ermittelung eine Wagenladung mit 
51, Stück ungariſchen Schweinen etwa 170 Centner, das Stück alſo 
3 Centner wiegt, jo beträgt der Gewinn des Görlitzer Händlers 
170 mal 7 gleich 1190 Mk, mehr als der des berliner Händlers. 
Dazu kommt noch der Tara⸗- und der Frachtunterſchied. Im ganzen 
kann man ſagen, daß die beiden Wagenladungen ungariſcher 
Schweine, die innerhalb einer Woche hier ankommen, um 3043 
Mk. theuer als in Berlin verkauft werden. Unter ſolchen Umſtän⸗ 
den wird der arme Mann, dem die Aufhebung des Schweineein⸗ 
fuhrverbots ganz beſonders zu nützen beſtimmt war, in Görlitz 
wohl noch lange auf billigere Schweinefleiſchpreiſe warten müſſen, 
wenn nicht bald durch Konkurrenz dem Unweſen ein Ende gemacht 
wird. Jedenfallls bieten die geſchilderten Verhältniſſe einen Bei⸗ 
trag zu der Thatſache, das der Zwiſchenhandel einen großen Theil 
der Schuld an den hohen Fleiſchpreiſen trägt. „Schl. Z.“) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Görlitz, 30. Oktbr. (Wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes!] und dadurch bewirkter fahr⸗ 
läſſiger T ödtung wurde 1 aer vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer gegen den Schloſſer Max Triemolt aus Hoyerswerda 
und den Lofomotivheizer erſter Klaſſe Gaebler aus Falkenberg 
verhandelt. Am 20. Juni waren, wie die „Norſchl. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, die Angeklagten auf der Maſchine dienſtlich beſchäftigt, 
welche etwa 20 Wagen voll Lehm und Sand auf der Strecke 
zwiſchen Niesky und Mücka zu befördern hatte. Das Aus⸗ 
beſſerungsmaterial ſollte dort abgeladen werden, wo es gerade 
gebraucht wurde. Triemolt wurde erſt ſeit wenigen Tagen als 
Heizer beſchäftigt, Gaebler als Lokomotivführer. Es wurden ſechs 
Wagen mit dem ganzen Zuge an eine Abladeſtelle hingeſtoßen und 
dort von den übrigen Wagen getrennt, die alsdann wieder zurück⸗ 
fuhren. Inſtruktionswidrig nahmen die Angennten einen Reſtau⸗ 
rateur Ackermann mit auf die Maſchine. Während des Abladens 
ging Gaebler ebenfalls wider die Beſtimmungen von der Maſchine 
weg, um in einer etwa zehn Minuten waldeinwärts liegenden 
Reſtauration ein Glas Bier zu trinken, ſo daß Triemolt allein 
auf der Maſchine verblieb. Der Zugführer Richter hatte davon 
keine Meldung erhalten, deshalb gab er nach 20 Minuten, um den 
Zug wieder zuſammenzuſtellen und nach Niesky de. 
das Zeichen zum Wiederabholen der ſechs Wagen. Triemolt 
ügerte und will durch Zeichen angedeutet haben, daß er allein 
ei. Entweder iſt dies ein Irrthum oder Richter verſtand das 
Zeichen nicht; er wiederholte das Abfahrtsſignal und Triemolt 
fuhr los. Da er die Maſchine noch nicht in ſeiner Gewalt hatte, 
fuhr er ſo heftig an die ſechs Wagen an, daß ſie um drei Wagen⸗ 
längen vorwärts geſchleudert wurden. Vom vorletzten Wagen 
ſtürzte der Arbeiter Käsler aus See bei dem Anprall jo unglück⸗ 
lich, daß er auf die Schienen fiel, wo ihm die Bruſt überfahren 
wurde, ſo daß der Tod alsbald eintrat. Da Triemolt wußte, daß 
er die Maſchine nicht in Bewegung ſetzen durfte, war auch er für 
das, was er verſchuldet, mitverantwortlich. Er wurde zu drei 
Wochen, Gaebler aber zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— — —⅛'—— — —— ——ů — — 


Vermiſchtes. 


I Aus der Reichshauptſtadt. Um ihre Ueberzieher vor 
Dieben zu ſchütze n, wird von Studirenden ein praktisches Mittel 
angewendet. Im Innern des Ueberziehers, in der Gegend der 
innern ERDE wird in großen Schriftzügen, etwa in einer 
Höhe von 6 Zoll, der Name des Beſitzers des Kleidungsſtückes mit 
unverwiſchbarer Schrift in einer von dem N ſich deutlich 
unterſcheidenden Farbe angebracht. Wollte ein Dieb en Namen 
entfernen, jo würde er eine mühſame Reparatur vornehmen oder 
den Ueberzieher ſo zerreißen müſſen, daß derſelbe für den Pfand⸗ 
leiher werthlos wird. Eine Reparatur an dieſer Stelle würde das 
Kleidungsſtück auch verdächtig machen. In den von Studenten 
tark frequentirten Lokalen findet man zahlreiche Ueberzieher mit 

ieſen auffallenden „Inſchriften“, die allein genügen dürften, um 
dem Paletotmarder die Luſt zum Diebſtahl zu verleiden. — Ueber 
die durch Equipagen verurſachten Straßen ⸗ Unfälle 
äußert ſich der „Fuhrhalter“ wie folgt: In letzter Zeit hat es ſich 
wiederholt ereignet, daß Beſitzer von Privat⸗Equipagen erſt einen 
Menſchen überfahren und ſich dann aus dem Staube gemacht 
haben. So wurde in der Tempelherrenſtraße ein junges Mädchen 
überfahren und ſo arg beſchädigt, daß ſie noch jetzt an den Folgen 

u tragen hat. Leider begünſtigte die wenig belebte Straße das 

ntkommen des Herrn, der ſeinem Kutſcher ein energiſches „Vor⸗ 


wärts“ zugerufen haben ſoll. Warum ſind die Privat⸗Equipagen 
nicht ebenſo gut verpflichtet, ein äußeres Zeichen zu führen, wie 
jedes andere Fuhrwerk? Der Anden muß ein Täfelchen mit 
dem Namen des Beſitzers tragen; die Droſchke iſt durch ihre Num⸗ 
mer zu ermitteln, weshalb ſollen die Privatfuhrwerke von dieſer 
Maßregel ausgeſchloſſen ſein? In Paris ſind auch Privat⸗Fuhr⸗ 
werke nummerirt und die Beſitzer regiſtrirt, jo daß dieſelben im 
Falle einer nicht ſofort bewirkten Feſtſtellung noch nachträglich er⸗ 
mittelt werden können. 

Einen erheiternden Vorfall berichtet man aus Czerno⸗ 
witz. „Während ſeines e in dieſer Stadt äußerte 
Erzherzog Eugen den Wunſch, ſich raſiren zu laſſen. Es wurde 
ihm der beſte Barbier der Stadt geholt. Dieſer, ein alter Mann, 
war nicht wenig erfreut über die ihm zu Theil gewordene ehren⸗ 
volle Miſſion. Als er jedoch vor dem Erzherzog ſtand, bemächtigte 
ſich ſeiner eine große Aufregung, die er mögli ſt zu beherrſchen 
ſuchte. Er ſeifte das Kinn und die Wangen ſeines Gaſtes ein. 
In dem Augenblicke aber, da er das Raſirmeſſer hervorzog, begann 
der alte Barbier derart zu zittern, daß er unmöglich an die Arbeit 
ſchreiten konnte. Er faßte ſich daher ein Herz und ſprach: „Kaiſer⸗ 
liche Hoheit, die Freude, Eure Hoheit zu bedienen, hat 920 der⸗ 
artig aufgeregt, daß ich außer Stande bin, Eure Hoheit zu raſiren“, 
worauf er den Erzherzog, deſſen Geſicht bereits eingeſeift war, 
verließ. Der Prinz, dem dieſe Szene viel Spaß bereitet hatte, 
wartete nun geduldig, bis ein zweiter Raſeur erſchien, deſſen 
Nervenſyſtem der Loyalität beſſeren Widerſtand leiſtete.“ 


Lokales. 
Voſen, den 31. Oktober. 


Einen bemerkenswerthen Dauerritt hat, wie man dem 
Berl. Tagebl.“ aus Münſter berichtet, der königl. Baurath 
Rettig ausgeführt. Derſelbe ritt zu Anfang des Monats 
September auf ſeiner aus dem Graditzer Geſtüt ſtammenden 
14 jährigen Stute von Münſter nach Poſen und legte die circa 
750 Kilometer betragende Strecke mit Einſchluß von zwei Ruhe⸗ 
tagen in 14 Tagen zurück. Derſelbe ritt am 31. Augult Morgens 
rüh bei ſchönſtem Wetter von hier ab, verfolgte die Strecke Lipp⸗ 
tadt, Paderborn, Hofgeismar, Heiligenſtadt, Leipzig, Dresden, 
Bautzen, Sagan, Liſſa und kam, nachdem er täglich durchſchnitt⸗ 
lich 60 Kilometer in circa acht Stunden zurückgelegt, am 13. Sep⸗ 
tember wohlbehalten in Poſen an. Die Leiſtungsfähigkeit des 
Reiters und nicht minder die der 14jährigen Stute, früheres Ad⸗ 
ijutantenpferd, werden mit Recht allgemein bewundert. Der Dauer⸗ 
ritt ſchien manches Mal ſehr in Frage geſtellt zu ſein, da Roß 
und Reiter einmal an der Grenze? eftfalens beim Durchqueren 
eines Wieſengrundes bis zum Rücken des in ein Moor⸗ 
loch verſanken und ſich nur mit grober 
arbeiten konnten. Vor Meißen mu 


an 


ferdes 


ſchein in der Halbdorfſtraße, eine ſilberne Damenuhr mit Kette auf 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. N 
* Kattowitz, 29. Okt. [Ein preußiſcher Soldat in 
Oeſterreich verhaftet. } Ein aus Petrzkowitz, dieſſeitigen 
Kreiſes, ſtammender Soldat, Namens Mekiſch, welcher bei dem 
6. Pionierbataillon zu Neiſſe ſeiner Militärpflicht genügt, war 
kürzlich mit Urlaub nach der Heimath — t. Um ſeinen im 
öſterreichiſchen Kohlenrevier in Arbeit ſtehenden Vater zu beſuchen, 
begab ſich der Pionier mittelſt Bahnzuges nach Karwin. Auf dem 
dortigen Bahnhofe hielten ihn, wie die „Katt. 5 
öſterreichiſche Gendarmen an und forderten die Vorzeigung des 
Urlaubspaſſes. Als dem Verlangen derſelben Genüge geleiſtet 
war, erklärten die er m den Soldaten für verhaftet. 
Mekiſch wurde nach Mähr.⸗Oſtrau und von dort an das Kreis⸗ 
ericht in Neutitſchein transportirt, weil er dringend verdächtig 
ei, im Jahre 1888 auf der Brücke bei Przewos einen Polizei⸗ 
beamten in den Fluß hinabzuſtürzen verſucht zu haben. Nach 
dreiwöchentlicher Hr und nachdem eine Konfrontation ergebnißlos 
verlaufen, wurde Mekiſch aus der Haft entlaſſen. Die Milttär⸗ 
behörde hatte einen umfangreichen Schriftwechſel eingeleitet. Ein 
e gleichen Namens wird in der That ſtreckbrieflich 
verfolgt. 


Dortm en > else int, der 
* Dortmund, 30. Okt. Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg. meint, I 
Walzwerksverband habe den Sauce ei nicht erhöht 
und ſei dies vorläufig auch nicht zu erwarten. 5 

** Belt, 30. Okt. Die Generalverſammlung der Ungariſchen 
Waffenfabrik⸗Aktiengeſellſchaft beſchloß die Auflöſung der Geſellſchaft 


Ztg.“ berichtet, zwei 


- 5 Paar Rebhühner 1,50 —2,25 M. 1 P 


Er bis 118 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ja 118122, 


und betraute einen Ausſchuß von drei Mitgliedern mit der Durch⸗ 
führung der Liquidation. Dieſelbe nahm ferner die Ausgleichsofferte 
der Firma Ludwig Löwe u. Co. an und beauftragte die Direktion 
reſp. die Liquidatoren, die e Verträge mit der Firma 
Lu wig Löwe u. Co. endgiltig abzuſchließen. Der Direktion wurde 
das Abſolutorium ertheilt. 

Petersburg, 30. Okt. Die „Börſenzeitung“ will wiſſen, 
daß die Warſchau⸗Terespoler Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Konverſion 
ihrer 5prozentigen Obligationen plane. 


Vom Wochenmarkt. 

Poſen, 31. Oktober. 
1 tr. Roggen bis 8,70 M. Weizen bis 9,50 M. Gerſte7 7,75 
Hafer 7—7,25 M. Erbſen 750—8 M. Blaue Lupinen 4.50 
N. Der Ztr. Heu 1,50 bis 2 M., ein 5 er Stroh 40 Pf. 
Die Tonne Winter⸗Aepfel 22537 75 = Zufuhr in Kraut 
war ſehr erheblich; die Mandel 30—60 Pf. Der Ztr rucken 1,10 
bis . M. N reichlich, der Ztr. 1,90—2 M. blaue Kar⸗ 
toffeln 2,25—2, 1 Puthahn 7,50—8 M., 1 Puthenne bis 
5,50 M., 1 Punt Wüßner 1.50—4 M., 1 Paar Enten bis 3,75 
M. 1 Gans 3,50 bis 750 M. Die Mandel Eier 85 Pf. But⸗ 
ter das Pfd. 1— 1,20 M. Die Metze l 9 Pf. 2 Wrucken 
5—6 Pf. 1 Kopf Weißkraut 4-8 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 6—10 
5 Küchenwurzelzeug 5 Pf. dasGebund. 1 Kürbis 20—40 Pf. Der 


eutige Auftrieb auf dem Viehmarkt war der ſtärkſte in dieſer Woche. 
ettſchweine waren 90 und einige Stück aufgetrieben; der Ztr. 
lebend 40 —44 M. Jungſchweine ig reichlicher Anzahl zu angemeſſenen 
Preiſen. Ferkel, nahe an 200 Stück, gut begehrt: 1 Paar, je nach 
Alter und Qualität 19—25 M. Hammel 60 und einige Stück, das 
lebend bis 25 Pf. Kälber 25 Stück, pro Pfd. lebend bis 40 Pf. 
la e und Schlachtvieh zuſammen 60 au einige Stüd. Milch: 
kühe 150—210 M. Schlachtvieh 25—33 M. pro Ztr. Ferner ſtan⸗ 
den einige Michi egen im Preiſe von 12— 15 M. pro Stück zum 
Verkauf. Der Markt war gut beſucht. Das Angebot in Fiſchen 
auf dem Wronkerplatz war genügend. Das Pfd. lebende . 
60—70 Pf. Bleie 40 Pf. Barſche, Karauſchen 40 bis 60 Pf. Eis⸗ 
fiſche, Zander 45—55 Pf. . 10—12 Stück, 15—30 Pf. 
Krebſe, die Mandel 40—70 Pf. Der Sapiehaplatz war gut beſchickt. 
aar 1 35 
bis 40 Pf. 1 Haſe 2—3,50 M. 1 Puthahn 7,50 M. 1 Puthenne 
5 50 M. 1 Gans 3,50—7,50 M. 1 Paar junge Perlhühner 
2.75— 3,50 M. 1 Paar junge Tauben bis 70 Pf. 1 Paar Hühner]! 
bis 3,75 M. 1 Paar Enten bis 4 M. 1 Paar wilde Enten 4 M. 
Eier, die Mandel 85 r 1 Pfd. Tiſchbutter 1,10 — 8 M. Koch⸗ 
und Backbutter 0,80—1 M. Preißelbeeren pro Pfd. 30 Pf. 1 Pfd. 
Weintrauben 30 bis 50 Pf. 1 Pfd. Aepfel 20 6 1 Pfd. ir⸗ 
nen bis 25 Pf. 1 Kürbis bis 40 Pf. Blumenkohl, der Kopf 20—30 


x Pf. Waſſerrüben, Wrucken, Kraut, Grünkohl und Küchenwurzelzeug 


ſehr billig. Der Markt war gut beſucht. 


Marktberichte. 
** Berlin, 30. Okt. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Prozent 
Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 24. Oktober 62 M. 30 Pfg., am 25. Okt. 62 M. 20 Pfg., 
an 27. Oktober 63 M. 10 Pf., am 28. 3 62 M. 10 Pf., am 
29. Okt. 61 M. 50 Pf., am 30. Oktbr. 60 M. 80 Pf. 
Unperfteuert, mit 70 M. Werbe he 
Am 24. Oktober 43 M., am 25. Oktober 42 M. 80 Pf., am 


27. Oktober 43 M. 50 Pf. a 44 M., am a Okt. 45 M., am 29. 
Okt. rn en am 30. Okt. 41 M. 
ee 0. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 


richt der fait, = Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der . arkthalle.] Marktlage. Fleiſch. Geringe 
eh r, unbedeutendes Geſchäft. Preiſe unverändert. Wild und 
eflügel. Faſanen und Rehe im Ueberfluß zugeführt. Geſchäft 
ſchleppend. Hafen ziemlich courant. Fiſche. Zufuhr ziemlich be⸗ 
deutend, Seefiſche fehlen. Preiſe etwas beſſer. Butter und Käſe. 
Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Unverändert. 
el ch. Rindfleiſch Ta 60— 64, Ila 55—59, IIIa 48—53, Kalb: 
1 58-70, a 45—56, ammelfleiſch Ia 54—60, IIa 40—50, 
weinefleiſch 55—61, Baton er do. 46—48 M., ungariſches do. 
galiziſches 51-55 M. per 50 Kilo. 

l uchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mil 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Knochen 100 —120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110—160 M., Speck, ger. 65—80 M., harte Schlackwurſt 
110—140 M. per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild 0,30—0.38, leichtes Rothwild 0,40 0,45, 
Damwild 0,35 —0,40, Rehwild la. do. 0,55 — 0,62, IIa. do. 0,47 0,54, 
Wildſchweine 2030 Bf. per / Kg., Kaninchen p. St. 50—60 Pf. 
Haſen Prima 3,00 —3,45 M., junge leichte 10—2 50 M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe 3,80 M., Enten 
1.051,50 M., Puten 3,50—3,70 M., Hühner, = 0,655—0,90 M. 
70 junge 0,30 0,50 Mark, Tauben 0,45—0,50 N Zuchthühner 

100 — > M., Perlhühner 1,20 -1,30 M. per Stüc 
Schal thie re, lebende Hummern 50 Kilo —.— M., Krebſe 
große, 12 Gentim. und mehr per nt —.— Mark, do. mittel⸗ 
große 4,00 Mark, do. kleine 10 Ctm. —,— Mark, do. galiziſche, 


unſortirt —.— M. 

Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 120—124 M., IIa. 114 
do. Ila 112—116 
„ pommerſche und poſenſche Ja. 118—122 M., do. do. 
112—116 M., geringere Hofbutter 95—100 M., Landbutter 90 

bis 95 er Polniſ e 80—85 M., Galiziſche — M. 
Gier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3.50 M, Prima do. do. 
a m * Durch chnittswaare do. 3.30 Mk., Kalteter — Mt. per 


. 30. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelqualität 176 — 184 


3 I Inner über Notiz. — Roggen je nach Qualität 154—162 Mk. 


Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 130—144 Mk., 


g 2 gute Brauwaare 145—152 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koh” 
Da) Sp 


en 145—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 M M 
tus 50er Konſum 61,50 Mk., 70er 42,00 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 30. Oktober. 


mittlere 


gering. Waare 
öch⸗ Nies 
drigſt. 


gute 


Feſtſetzungen 
ar öch- | Nie= | Hi 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


R 

Gerſte ze 2 

Safer alter > —— er — 
dito neuer Kilog 1280 12 60 

Erbſen 17 — 116 50 16 — 15 — 14 50 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,30 — 22,30 — 19,80 „Mart. 
Winterrübſen 80 — 21,70 — 19,30 Mark. 

. gr 1 000 milicher Produtten⸗ Börſen Bericht. ) 


ggen ogramm —. Gek. — Ctr., ab⸗ 
gemufne ee den — Per Okiober 185,00 Gd. Offober- 
ovember —,— ‚November-Dezember —.— „Dezember⸗Januar—, — 


Drud ; Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker 4 Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


PP 


- 5 La Plata. . B. per November 4,72 M., 


. » 


April⸗Mai —.—. * afer (per 1000 Kilogr.) Per 

a ae Gd vember = Dezember 12900 Gd. April⸗ 
Rüböl (per 100 Kilogra mm) Per 
Oft 66 600 Br, Oktober⸗November 65,00 Br. — Spiritus 


per 100 Liter 4 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Ver⸗ 
rauchsabgabe. 1 Oktober (50er) 59,60 Br., (70er) 40,— Br., 
Oktober⸗November 38,— Br., November- Dezember 37.— Gd. 


— Zink. Ohne Umſatz. Die Börfenkommilfen. 


** Leipzig, 30. Okt. (Wollbericht.!] R Termin⸗ 
ber 
Deine. 4.72½ M., per Januar 4,65 M., ver Sahne 457 5 
per März 4,50 M., per April 4,47¼ M, per Mai 4,45 M., 
ei Juni 4,45 M., per Juli 4,45 M., per Auguſt 4,45 Mk.. 
per September Mk. Umſatz 90 000 Kilogramm. Schwach h. 
orgen Feierta 


Schiffsverkehr auf dem Bromber er Kanal 
vom 29. bis 30. Oktober, Mittags 12 

Wilhelm Roſenow VIII. 1297, Güter, Magdeburg-Graudenz . 
Karl Mewes J. 19665, Bretter und ‚Kantbol z, Thorn⸗ vandenbung, 
Karl Kolöffel VIII. 1332, Zucker, Nakel⸗Danzig. Johann Schattke 
I. 20971, Bandſtöcke, Thorn = Stettin, Karl Schattke I. 20811, 
Bandſtöcke, Thorn⸗Stettin. 

zflößerei. 


Hol 
Von der Weichſel: Tour 775 561, J. Wegner⸗Schulitz mit 14¼ 
Schleuſungen; Tour Nr. 562, O Weber⸗ -Bromberg für Th. Franke⸗ 
Berlin mit 10% Schleuſung en ſind ER 
Gegenwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 563, B. Ernſt⸗Bromberg für 
Berliner Holzkontor. 


Telegranhiſche Nachrichten. 
München, 31. Okt. Geheimrath Profeſſor Nußbaum 
iſt heute Mor 7 5 4 Uhr geſtorben. 
(Johann Nepomuk von Nußbaum wurde am 2. September 
1829 5 München geboren; er ſtudirte daſelbſt Medizin und ver⸗ 
öffentlichte 1853 feine Unterfuchungen über das Verhalten ver- 
ſchiedener Körper in Wunden und die Möglichkeit, geſchliffenes 
Glas in das Auge vom Blinden mit undurchſichtig gewordener 
t einzuheilen. Im Jahre 1857 habilitirte ſich Nußbaum 
München für C Chirurgie und Augenheilkunde und errichtete ein 
großes Privathoſpital mit orthopädiſchem Inſtitut. Im Jahre 1860 
wurde er zum Profeſſor ernannt, 1867 geadelt. Den Feldzug 8 
1879 —71 machte er als Oberſtabsarzt mit. Nußbaum's Name iſt 
5 mit den meiſten hervorragenden Leiſtungen der neueren 
Chirur gie er hat diejeibe ſowohl durch ſeine vollendete operative 
Geſchi lichkeit, als auch durch zahlreiche Erfindungen und neue 
Methoden gefördert.) 


amburg, 30. Oktober. Der Poſtdampfer „Gellert“ der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſ ſchaft iſt, von 
Newyork kommend, heute 7 Uhr Morgens auf der Elbe eingetroffen. 
amburg, 30. Okt. Der Schnelldampfer „Normannia“ der 
* urg⸗Amerikaniſchen Badetfahrt- -Aftiengejellichaft bat, von 
Newyork kommend, heute 12¼ Uhr Mittags Lizard paſſirt. 
London, 30. Okt. Der Union⸗Dampfer „Moor“ iſt geſtern 
auf der Bea von Capetown Hane 
ondon, 30. Okt. Der Union⸗Dampfer „Anglian“ iſt heute 
auf der Ausreiſe von den Kanariſchen Inſeln abgegangen. 


Newyork, 31. Okt. Der Poſtmeiſter von Newyork] D 


giebt bekannt, daß die Kongreßakte, nach welcher Yotteriefachen |, 


von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen ſind, auch die Zeitungen 
betrifft, welche Lotterieannoncen enthalten. Der gerichtliche 
Beamte im Poſtbureau entſchied, daß das Geſetz ſich ebenfalls 
auf Annoncen, betreffend Prämienſcheine europäiſcher Re— 
gierungen, erſtrecke. i 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1890. 


Datum 
Stunde. 


Weiber 


re um Wind. | 
66 m Seehöhe. | | 


50. Nachm. 2 754,8 bedeckt 1 67 

30. Abends 9 755,9 N mähig bedeckt + 5,7 

81. Morgs. 7 7 W leiſer Zug bedeckt ) ＋ 56 
5 ge Nebel. 


Am 30. Oktober Wärme-Marimum + 5 Celſ. 
Am 3% ⸗ Wärme⸗Minimum — 12° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
. am 30. Oktober Mittags 1,68 Meter 
7 81. 5 Morgens 1,64 
7 ? 81. 2 Mittags 162 = 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 1 Oktober Sn 


Gegenstand Pf. 
Weizen niedrigsten pro us 28 
Roggen | lch aer 10⁰ an ‚16 | 88 
Gerſte acer 5 14 63 
Hafer ter Ss 13 90 113 | 38 

Andere Abel 


— ͤ— . — —— 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Verein 5 
h Poſen, sen 3 5 'guug 


feine W. ord. W. 
Pro 100 en 
Degen a 19 M. 70 Pf. 19 M. 30 Pf. 18 M. 50 Pf. 
Rog 17 ee , ee ie 0 
Se de 16 60 15 40 14 - 
ee, + be BER zen 
artofeln . 4 = — = 3 = 50 = Pr 2 
Die Marälkommiſton. 


Börſe z 


A N PF 8 = 


u 


* 


Poſen. 


here 31. oe [Amtlicher Börſenbericht.] 


Spiritus. Gekünd 
20er) 39,30. 


a e 


Regul 


fen, 31. Ottober. [Privat⸗Bericht.] Wetter: trübe. 


att. Loto ohne Faß (50er) 58 80, 


RS 


irungspreis (50er) 58 80, 
(Lotko ohne O aß (50er) 58 80, (eder) 39,30, er 


(70er) 3930, 


Spy 8 m 
Oktober (50er) 588 80, (70er) 39,30, November (50er) 57,30, (70er) 37,80. 
— — —=- — ͤ — 


Vörſen - Telegramme. 


„(Zelear. Agentur B. Heimann, „Bolenz 


Berlin, 31. Oktober. 


Weizen ermattend 

5 Okt 97 — 
do. April Mat 189 75 
Roggen feſter 

do. Oktober 179 25 
do. April-Mat 164 50 
Rüböl höher 
do. Oktober 73 50 
do. April⸗Mai 58 10 


196 
190 


180 
163 


72 
57 


Spiritus flau 

70er loko o. Faß 40 70 
70er Oktober 
70er Oktbr.⸗Novbr. 39 50 
70er Novbr.⸗Dezb. 38 40 
70er April⸗Mai 
50er loko o. Faß 

afer 


do. Oktober 


75 
10 


25 
25 


70 


Kündigung in Roggen 1000 Wſpl. 


5 
Kündigung in Spiritus (70er) 420,000 Ltr., (50er) 
Berlin, 31 Oktbr. ge: 


ober. 
R Gad 
onen r. Oktober 
1 ril⸗ 


* pr. Okt 


40 — 


139 50 


Not. 30. 


65 25 163 25 


Mai 
eriegs . amtlichen won Not.» 30, 
40 70| 4 


Oer loko. 


ſtonſolidtrte 8 Anl. 105 155 


Poſ. 2 

Bo). 318 andbr. 96 80 

Poſ. Rentenbriefe 102 40 

Deen Prov. Oblig — 
Banknoten 177 10 

Dein 5 44: m 

anknoten 
Nu AB 50 


Oſtpr. Südb E. S. A 92 75 
MainzLudwighfdto 116 90 
Martend. Mlaw dto 60 90 
Italienische, Rente 92 75 
ſſaghkonſelnl 1880 78 10 
dto. zw. Orient. Anl. 78 25 
dto. Präm. At1866163 25 
Rum. 6% Anl. 1880101 40 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 25 
Bol r ent B. A — — 
Gruſon Werke 161 50 


70er Oktober * 
70er Oktbr.⸗Novbr. 
— Novbr. * 
her April⸗Mai 2 
9er loko. 


Not. v. 30 


fandbef 100 90 00 


5 245 
102 


achbörſe: 
Kommandit 218 — 


Stettin, 31. Okt 
Weizen unverändert 


163 — 
* ko = 75/257 
ee 


Dr 


70 
50 


1 @piritus ruhig 


1 10 Poln. 53 Pfandbr. 
98 60 Boln. Liqutd.⸗Pfdbr 68 50 
Ungar. 46 Goldrente 89 80 
— ar. 


N. fi. Sed 

mbarden 

3 
feſt 


89 — 
60 60 60 80 


142 75 
—,000 Etter. 


Net, v. 30. 
10 


72 30 


Kain 87 50 
2168 75 


19 — 
3 66 75 


„103 40 


161 50 


el. 
163 10 


uſſ. B. f. ausw H. 79 75 7 


(Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Sinatsbabın 109. 75, K Kredt 4 —, Distonto⸗ 
„ 


25 une Steinſalz 44 50 43 — 


timo 
Dux⸗Bodenb. Eiſb A240 10 
Elbethalbahn „ 
Galizier 5 — 
Schweizer Ctr., „164 

Berl. Handel 
Deutſche B. 
5 Diskont. Kommand. 217 60 
Kön'gs⸗ u. Laurah. 148 60 
8 1153 75 
Flöther Maſchinen — — 


242 25 
103 10 


vet. » 30 


S SSS] 


Oktober — — — per loko 50 M. Abg. 58 80 
Oktob.⸗Novemb. 188 — 187 70 39 50 
April⸗Mal 190 — 189 —] „ Ottbr.⸗Nov. 2 38 50 

oggen höher „Nov.⸗Dezbr.⸗ 37 30 
Oktober — —— 1 „April⸗ Mail ⸗ 38 — 
Oktob.⸗ l 172 — 172 — 
April⸗Mai 62 501161 — Petroleum“) 
Räte behauptet | do. per loko 11 61 
Oktober 65 — 65 — 
April⸗Mai 58 — 58 — 

ene loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
te 8 des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Deyeſchen 

werden im Morgenblatte wiederholt. 


Wetterbericht vom 5 Oktober, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Tem 
Stationen. nachd. Meeresnib Wind. Wetter. ide. 
reduz. in mm. Grad. 
Mullaghmor. 761 I Till bedeckt 8 
Aberdeen 759 WER 2 halb bedeckt 4 
Chriſtianſund 734 WNW 60 * 6 
Kopenhagen 751 WSW 4 wolkenlos 7 
Stockholm. 739 SSW 6 wolkenlos 6 
ee 744 NN. 3 Regen — 1 
etersburg 755 SSO 3 bedeckt 0 
Moskau . 766 NW 1 bedeckt — 2 
Cork Queenſt. 762 N 2 halb bedeckt 11 
Cherbourg 761 NE 4 bedeckt 14 
er 758 TEN I wolkig 10 
Sylt. 754 NW 255 bedeckt 9 
amburg . 756 SW 4 Nebel 7 
winemünde 756 SSWẽ 4 Duntt 
Neufahrw. 755 SW 7 bedeckt 2 
Memel 754 SSW 8 bedeckt 5 
on 7 762 SW 2 Regen 7 
ünſter 759 SW 5 Regen 6 
Karlsruhe. 765 S. 2 wolkig 1 
Wiesbaden 763 stin bedeckt 4 
München 765 Su 4 wolkenlos — 2 
Chemnitz 763 S 3 heiter 2 
Berlin 759 Spt) 5 bedeckt 3 
Wien 766 Pit 1 wolkig 2 
Breslau 763 ſtill wolkenlos — 2 
0 d Aix 766 W. 5 Regen 13 
za 760 O 2 heiter 8 
Trieſt 762 ONO 6bedeckt 6 


Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern erwähnte Minimum iſt nach Nordſtandinavien fort- 
eigen gefolgt von rasch zunehmendem Luftdrucke. Die ſtürmiſchen 
ben ech auch welche geſtern an der weſtdeutſchen Küſte berrichten, 


Ber ſich auch 


eſten wieder ruhiges Wetter eingetreten iſt. 


nach der oſtdeutſchen fortgepflanzt, während im 
Eine Theildepreſſion 


liegt über dem ſüdlichen Nord ſeegebiete und macht bei weiterem Fort⸗ 


Oſten h 
mit Niederi 
iſt in Centraleur 
vielfach heiter. 
leichter Froſt. 


ſchreiten 10 


Deutſche Seewarte. 


hin Fortdauer oder Eintritt trüber Witterung 
lägen für Deutſchland wahrſcheinlich. Die Witterung 
a im Norden trübe und mild, im Süden Lal tund 


Auf dem Streifen Altkirch⸗Warſchau herrſcht i 


